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Zu Beginn die Kunst um das Licht: artacts ´16, die mittlerweile 16. Auflage des Festival für Jazz und Improvisierte Musik inmitten der Tiroler Berge, wird eröffnet mit einer Ausstellung des New Yorker Fotografen Peter Gannushkin. Dieser zählt derzeit zu den renommiertesten seiner Zunft, unverwechselbar zeigen sich seine Porträts großer Stars der Freien Impro und der Black Music. Wenige Tage zuvor leitet er selber in St. Johann einen Fotoworkshop für Fans der Jazzfotografie.

Dann aber öffnet sich die Tür zur musikalischen Wundertüte: Frei Improvisierte Musik steht drei Tage lang im Mittelpunkt, Komponiertes dazu, Jazziges wie Rockiges, Ungehörtes vor allem – ein kleiner akustischer Marathon mit nicht weniger als 15 Konzerten. Da hört man etwa die junge französische Pianistin Eve Risser, im Trio mit ihren schon erfahreneren Partnern Benjamin Duboc und Edward Perraud. Oder Landsfrau Joëlle Léandre, eine Grande Dame der Freien Impro, erstmals im Verbund mit dem österreichisch-britischen Dreigestirn Irene Kepl, Thomas Berghammer und Mark Holub. Auch eigens für artacts ´16 entwickelt wurde das Bandprojekt Elektro Guzzi & Trombones: die österreichische Technoband lädt sich drei Posaunisten dazu, welch ungemeine Dynamik ist da zu erwarten! Uraufführung feiert auch das Ensemble Free Music St. Johann, welches erst im November gegründet wurde und seither unter Anleitung des Gitarristen und Komponisten Gunter Schneider Bühnenreife erlangt hat. 

Auch im heurigen Jahr kann das Festival nicht auf Gäste aus Skandinavien verzichten, das Trio Saka etwa – mit special guest Pat Thomas zum Quartett erweitert – oder The Thing – ein weiterer impulsiver Höhepunkt – sind Zeugen der ungemein kreativen Musikszene des hohen europäischen Nordens. Tief aus dem Süden kommt Elena Kakaliagou: die aus Griechenland stammende Hornistin erarbeitet gemeinsam mit der österreichischen Pianistin Ingrid Schmoliner ein eigenes Liedprogramm. Als artists in residence werken die Beiden bereits Wochen zuvor mit dem Kids Workshop Orchestra, welches dann ebenfalls im Festival zu hören sein wird. Und ebenfalls aus Griechenland stammt der Elektroniker Yannis Kyriakides, gemeinsam mit Andy Moor – auch zu hören im Trio Thermal mit John Butcher und Thomas Lehn – nimmt er sich die Traditionen des Rembetiko zur Brust. Für einen extravaganten Ohrenschmaus sorgt nicht zuletzt der kanadische Saxofonist und Soundtüftler Colin Stetson. Und last not least: mit Hamid Drake oder Elisabeth Harnik (im neuem Trio mit Mikolaj Trzaska und Martin Brandlmayr) gastieren unumschränkte Lieblinge des Veranstalterteams am Festival.


Das Team von artacts - Festival für Jazz und Improvisierte Musik
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Donnerstag, 10. März 2016, 19.00 Uhr
Eröffnung Ausstellung Peter Gannushkin – The Image of Sound



Freitag, 11. März 2016, ab 19.00 Uhr
	Schmoliner & Kakaliagou
	Free Music St. Johann & Gunter Schneider und Barbara Romen
	Elektro Guzzi & Trombones
	Saka & Pat Thomas


Samstag, 12. März 2016

14.00 Uhr
	Sound Cabs

16.30 Uhr
	Hamid Drake Surprise Concert

19.00 Uhr, Alte Gerberei
	Kepl/Berghammer/Léandre/Holub
	Luc Ex´ Assemblée
	Thermal
	Trzaska/Harnik/Brandlmayr



Sonntag, 13. März 2016

14.00 Uhr
	Sound Cabs

15.00 Uhr, Alte Gerberei
	The Kids Workshop Orchestra, cond. by Ingrid Schmoliner & Elena Kakaliagou

16.30 Uhr, Alte Gerberei
	Harnik & Léandre

19.00 Uhr, Alte Gerberei
	Rebetika
	Colin Stetson solo
	En Corps
	The Thing
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Donnerstag, 10. März, 19.00 Uhr


· Ausstellung Peter Gannushkin – The Image of Sound




Das Foto erhält uns als Zeitdokument geschichtliche Begebenheiten lebendig und bildet somit das Fundament, auf dem wir unsere Gegenwart gestalten und unsere Zukunft errichten können. Der in Brooklyn/New York lebende Fotograf Peter Gannushkin gilt heute als wandelndes Geschichtsbuch in der Konzertfotografie, vor allem in der Jazzszene. Dabei fokussiert Peter Gannushkin das eigentliche Ziel beim Fotografieren von Live Performances: ein Zeuge des Geschehens zu werden, sich selbst in seinen Bildern auszudrücken und letztlich über die Bilder dem Geschehen auf der Bühne lautstark und nachhaltig Gehör zu verschaffen.


Ort: Galerie der Marktgemeinde St. Johann in Tirol

Öffnungszeiten Ausstellung:
Freitag, 11. März, 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag, 12. und Sonntag, 13. März: 10.00 – 12.00, 14.00 – 18.00 Uhr

Mit freundlicher Unterstützung des Museums- und Kulturverein St. Johann in Tirol


www.facebook.com/shkin 
http://www.museum1.at 
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Freitag, 11. März, ab 19.00 Uhr


· Schmoliner & Kakaliagou
· Free Music St. Johann mit 
Gunter Schneider und Barbara Romen
· Elektro Guzzi & Trombones
· Saka & Pat Thomas





Schmoliner & Kakaliagou (A, GR)
Ingrid Schmoliner – piano, voice, composition
Elena Kakaliagou – horn, voice, composition


Natur und das Leben in ihr, die Arbeit, die menschlichen Beziehungen, die Liebe, der Tod, der Kummer und die Enttäuschung werden seit jeher vom Menschen in der Musik und Liedern ausgedrückt, kommuniziert und geehrt. Ohne Zweifel verbleibt die Örtlichkeit das Omnipräsente, das die Zeitmaße relativiert und Generationen verbindet. 

Elena Margarita Kakaliagou, Hornistin/Vokalistin/Komponistin mit griechisch-österreichischen Wurzeln, und Ingrid Schmoliner, österreichische Pianistin/Vokalistin/Komponistin, werden als „artists in residence“ in der speziellen Umgebung der Alten Gerberei ihre eigenen Lieder, basierend auf Musik ihrer Wurzeln, schreiben. Ihre langjährige Zusammenarbeit, charakterisiert von Neuer Musik und Improvisation, intensiver Klangforschung und Klanggestaltung, wird diese Musik in eine gegenwärtige Verortung stellen.

Höchst erfrischend und erbaulich unbefangen bewegt sich Ingrid Schmoliner zwischen musikalischen Genres: Neue Musik, Impro, Avantgarde, Volksmusik spielen sich in ihren Werken den Ball zu. Neben ihren Soloprogrammen arbeitet sie konstant mit ihren Ensembles Watussi (mit Pascal Niggenkemper und Joachim Badenhorst) und Para (Elena Kakaliagou und Thomas Stempkowski). Elena Kakaliagou, geboren in Griechenland, unterwegs in ganz Europa (Studium Konzertfach und Musikpädagogik in Graz, Master in Kammermusik in der Sibelius Akademie in Finnland) lebt heute in Berlin. Zu ihrem Repertoire zählen neben Uraufführungen als Solistin und in kleineren und größeren Ensembles auch interdisziplinäre Arbeiten, etwa mit Phill Niblock, Simon Steen-Andersen, Susanne Zapf und Annika Fuhrmann


www.ingridschmoliner.com
www.elenakakaliagou.com




Free Music St. Johann 
mit Gunter Schneider & Barbara Romen
Elisabeth Aufschnaiter – piano 
Wolfgang Brunner – double bass
Cäsar Cechmann – reeds 
Bernard Embacher – reeds 
Walter Graf – percussion
Taisir Haj-Hussein – Saz 
Martin Malllaun – zither
Lukas Massinger – e-guitar
Markus Massinger – e-bass
Berit Neumayr – accordion 
Barbara Romen – dulcimer 
Gunter Schneider – guitars, concept
Simon Schnückel – percussion 


Es markierte einen wahrlich denkwürdigen Moment im kulturellen Leben der Region um St. Johann in Tirol: das erste Zusammentreffen des Impro-Orchesters Free Music St. Johann im November des vergangenen Jahres. MusikerInnen aus unterschiedlichsten Stilrichtungen, in einer bunten Vielfalt aus Instrumenten und Stimmen, fanden sich zusammen, um regelmäßig und konsequent gemeinsam zu musizieren, mit Klängen zu experimentieren und der Freien Impro zu huldigen.

Mit Gunter Schneider kann das Ensemble auf einen Motivator und Impulsgeber zurückgreifen, der über einen enormen Erfahrungsschatz verfügt. Nicht nur als Dozent für Musik der Gegenwart und Improvisation an der Universität für Musik und Darstellende Kunst in Wien – in der Öffentlichkeit kennt man Gunter Schneider vor allem als Komponisten und Interpreten Neuer Musik sowie als Mitglied zahlloser Ensembles im weiten Feld der Freien Improvisation. Besonders intensiv gestaltet sich seine Zusammenarbeit mit seiner Frau Barbara Romen – ebenfalls Mitglied im Ensemble Free Musik St. Johann.


http://schneider.klingt.org
http://romen-schneider.klingt.org 






Elektro Guzzi & Trombones (A, GB)
Bernhard Hammer – e-guitar
Jakob Schneidewind – e-bass
Bernhard Breuer – drums
Hilary Jeffery – trombone
Martin Ptak – trombone
Daniel Riegler – trombone 


Techno mit den Mitteln einer klassischen Bandbesetzung zu spielen, lässt zunächst an einen an der Kunsthochschule erdachten Scherz denken. Wer Elektro Guzzi jemals live gesehen hat, weiß um die energetischen Qualitäten des Wiener Trios Bescheid. Die analoge Machart mit Gitarre (Bernhard Hammer), Bass (Jakob Schneidewind) und Schlagzeug (Bernhard Breuer) darf getrost als kreatives Reinheitsgebot bezeichnet werden. Alles was an Minimal Techno, inklusive gut dosierter Dub-Sprengsel, aus den Boxen tönt ist ausschließlich live generiert. Dabei leben ihre Sets von höchster Präzision, dem Hang zur instrumentalen Virtuosität und steten dezenten Veränderungen und Akzentuierungen, vom Einsatz von Effektgeräten und dem einzigartigen Groove, auf den man sich einfach einlassen muss. 

Nun aber: für artacts ´16 entwickelt das Trio ein neues Programm und lädt sich dazu gleich drei Posaunisten ein, angeführt vom nun in Berlin ansässigen britischen Weltenbummler Hilary Jeffery. Dieser packte vor 25 Jahren seine Posaune und reiste mit ihr allein in die Sahara – eine nachhaltig prägende Erfahrung, welche in seiner künstlerischen Arbeit durchaus seinen Niederschlag findet. Neben seinem Wirken als Posaunist in Bands von Paul Dunmall, Keith Tippett oder Jimi Tenor komponiert Jeffery auch Zeitgenössische Musik und arbeitet als Visual Artist und Autor. Martin Ptak ist Mitglied der umtriebigen Wiener Jazzlandschaft, Mitbegründer des Tacon Orchester und von Velvet Elevator und schreibt Stücke für Orchester, Bigbands und Brassensembles. Zudem spielte er mit Steven Bernstein, Elliott Sharp, Jack Walrath, Willi Resetarits, Martin Grubinger, u. a. Daniel Riegler arbeitet im Umfeld der Jazzwerkstatt Wien als freischaffender Interpret, Komponist, Ensembleleiter und Produzent von Improvisierter, Zeitgenössischer und jazzverwandter Musik. Als Posaunist spielt er regelmäßig mit dem Klangforum Wien, als Komponist und Ensembleleiter (Studio Dan) erhielt er Aufträge von namhaften Ensembles und Institutionen (21er Haus Wien, ensemble für neue musik zürich, NDR Bigband, Jazzfestival Saalfelden…).


www.elektroguzzi.net
www.hiljef.com 
www.martinptak.com 
http://riegler.weblog.mur.at 



Saka & Pat Thomas (NOR, GB)
Kristoffer Alberts – tenor saxophone
John Edwards – double bass
Dag Erik Knedal Andersen – drums
Pat Thomas – piano, electronics


Meisterschmiede Norwegen: Man könnte ganze Festivals füllen mit jungen und etwas gereifteren MusikerInnen aus dem Land der Fjorde. Hat uns im Vorjahr noch Paal Nilssen-Loves Large Unit eine gehörige Anzahl neuerer Namen präsentiert, so setzen wir heuer diese Werkschau mit einem zum Quartett erweiterten Trio fort. Kristoffer Alberts spielt darin das Saxophon, er zählt zu eben jener neuen Generation, die sich auf internationalem Parkett zahllose Lorbeeren erwirbt. In Chicagos Freejazz-Tempel Constellation etwa stand das Publikum Kopf, als er mit seiner Band Cortex dort wiederkehrte. U. a. zählen etwa Pat Thomas, Jamie Saft oder Lasse Marhaug zu seinen Förderern. Dag Erik Knedal Andersen zählt zu jener Gattung Schlagzeuger, die auf Teufel komm raus die Felle bearbeiten – Paal lässt herzlich grüßen. Seinen Plan, Maschinenbau zu studieren, verwarf er bereits im Alter von 16 Jahren, seither mischt er in der internationalen Free-Szene ganz ordentlich mit. U. a. spielte er mit John Butcher, Fredrik Ljungkvist, Frode Gjerstad, Thomas Lehn, Ingebrigt Håker Flaten, Alex Ward, Akira Sakata, oder mit seiner Band Akode. 2010 wurde er beim Jazzfestival Molde mit dem Titel Talent of the Year ausgezeichnet.

John Edwards ersetzt den ursprünglich vorgesehenen, derzeit anderweitig engagierten Bassisten Jon Rune Strøm. Edwards beglückte uns hier ja schon zahllose Male, mit seinem kraftvollen, unverkennbaren Spiel verleiht er der Band mit Sicherheit seine spezielle Note. Saka lädt sich zudem gerne Gäste in die Band, so etwa bereits des Öfteren die Vokalistin Maja Ratkje. Pianist Pat Thomas, Gast in der Band bei artacts ´16, gilt als einer großen Improvisatoren, die schon frühzeitig akustische Musik mit den Möglichkeiten der elektronischen verknüpften. Kompositionsaufträge und Symposien weisen ihn als einen der großen Neuerer dieser Musik aus. Zu seinen Weggefährten zählten neben anderen etwa Phil Minton, Derek Bailey, Thomas Borgmann, Mark Sanders, Roger Turner, Thurston Moore, …


www.knedalandersen.com 
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Samstag, 12. März


14.00 Uhr, Hauptplatz
· Soundcabs


16.30 Uhr
· Hamid Drake Surprise Concert


19.00 Uhr, Alte Gerberei
· Kepl/Berghammer/Léandre/Holub
· Luc Ex´ Assemblée
· Thermal
· Trzaska/Harnik/Brandlmayr




Kepl/Berghammer/Léandre/Holub (A, F, GB)
Irene Kepl – violin, electronics
Thomas Berghammer – trumpet 
Joëlle Léandre – double bass
Mark Holub – drums


Zuvor in verschiedenartiger Kombination untereinander bereits zusammengespielt, sind die MusikerInnen hier erstmals als Quartett zu erleben. Kontrabass, Violine, Schlagzeug und Trompete (ver)wechseln ihre Rollen, die Farben, Nuancen und Dichten, permutieren und führen Zugänge zu sogenannter Zeitgenössischer Musik und angedeutetem Free Jazz in kraftvoll-sensiblem Wechselspiel zusammen.

Irene Kepl arbeitet seit ihrem Studium als freischaffende Violinistin und Komponistin in Wien. Zahlreiche Kompositionsaufträge – u. a. für die Wiener Festwochen und ORF Musikprotokoll, Preise und Stipendien sowie Einladungen zu diversen international Festivals adeln sie als eine der kreativsten Persönlichkeiten aktuellen österreichischen Musikschaffens. Mit Mark Holub verbindet sie eine langjährige kooperative Freundschaft. Der aus Amerika stammende, viele Jahre in London lebende und derzeit nach Wien übersiedelte Drummer spielte u. a. mit Pamelia Kurstin und Chris Janka und ist vor allem als Bandleader von Led Bib in bester Erinnerung. Ungemein umtriebig agiert auch Trompeter Thomas Berghammer, von Roscoe Mitchell, Clayton Thomas, Phil Minton bis hin zu Wolfgang Reisinger, Otto Lechner oder Fennesz reichen seine Spielkollegen. Diverse Soloprojekte und genreübergreifende Arbeiten ergänzen seinen Wirkungsbereich. Und dann noch die große Lady am Kontrabass – was wurde schon alles über Joëlle Léandre geschrieben. Sie zählt ohne jeden Zweifel zu den prägendsten MusikerInnen der vergangenen Jahrzehnte, im Bereich der Impromusik ohne Frage, auch jedoch als international gefeierte Interpretin Neuer Musik. Martin Kunzler schieb im Jazzlexikon: „Auf den vier Saiten des Instrumentes und mit der fünften, als die sie ihre Mezzo-Stimme definiert, formt die auch literarisch tätige Musikerin Gesamtkunstwerke, die nach dem Prinzip der literarischen Collage auf die Gleichzeitigkeit von Gegensätzlichem zielen.“


www.irenekepl.at 
www.joelle-leandre.com
www.markholub.space 




Luc Ex Assemblée (D, NL, USA)
Ingrid Laubrock – tenor & soprano saxophone
Ab Baars – tenor saxophone, clarinet, shakuhachi
Luc Ex – acoustic bass guitar
Hamid Drake – drums 


Jazz-orientierte Musik, die erfrischend, spannend, ohne leer ausufernde solistische Akrobatik daherkommt – Luc Ex´ Assemblée mit den beiden Holzbläsern Ab Baars und Ingrid Laubrock sowie dem sturmerprobten Chicagoer Schlagzeuger Hamid Drake! Luc Ex ist für die kompositorischen Vorgaben zuständig und spielt akustische Bassgitarre. Und wie! Dieser wunderbar stumpfe Klang seines Instruments, der sich zwischen den nordafrikanischen Lauten, der Guimbri und der Doussn Goni bewegt. Abwechselnd gerupft und geschruppt im Verein mit Hamid Drakes prasselndem Geschläge schaffen sie ein rauhes Gestrebe, das sich mit dem Atem der beiden Windinstrumente verschränkt, deren Farben verwirbelt, sie fängt, sie aufsteigen und wie ein Funkenflug sprühen lässt. (Henning Bolte)


www.lucex.nl
www.ingridlaubrock.com 





Thermal (GB, D)
John Butcher – soprano & alto saxophones
Thomas Lehn – analogue synthesizer
Andy Moor – e-guitar


Im Jahr 2000 hob Andy Moor, englischer Ausnahmegitarrist und Mitglied der legendären Band The Ex, gemeinsam mit Thomas Lehn am Analog-Synthesizer und Saxophonist John Butcher das Trio Thermal aus der Taufe. Die bei Unsounds erschienene CD ist längst vergriffen, die kochkarätige Band ist ohnehin live eine Klasse für sich. „Für Moors Ex-gestählten Gitarrennoise“, schreibt Bad Alchemy, „bringt Lehn den Analog-Synthesizer auf Konk-Pack-Betriebstemperatur und lässt temperamentvoll den Tiger aus dem Tank.“ Und Butcher präsentiert seine „Unsounds mit einer derart stochernden Insistenz, dass er den Gesamtcharakter entscheidend mitforciert.“ Hochspannung garantiert!

Klang-Alchemist John Butcher produziert auf unvergleichliche Art Sounds und Klangfarben, seine Spieltechnik verblüfft und begeistert immer wieder auf´s Neue. Unzählige MusikerInnen wussten in den vergangenen drei Jahrzehnten seine Hexerkünste zu schätzen, darunter etwa Derek Bailey, John Tilbury, John Stevens, Paul Lovens, Mark Sanders, John Edwards, Okkyung Lee, Phil Minton, John Russell. 

Weit ist das Betätigungsfeld des Thomas Lehn: Ursprünglich klassisch am Piano ausgebildet, ersetzte er schon vor geraumer Zeit den Flügel durch den Analog-Synthesizer. Dieses im Übrigen selten zu hörende Instrument spielt er mit seinem ganzen Körper und einer Inbrunst, die seine Performances vom Ohren- auch zum Augenschmaus erheben. Zahllose Festivals in der ganzen Welt und eine Unzahl an verschiedenen Bandprojekten – Konk Pack, Toot, Futch, Mimeo, Speak Easy, 6IX, Vario-34 u. a. – beglückte er auf diese Weise.

Das Trio wird vervollständigt durch Andy Moor, bei artacts ´16 auch mit Yannis Kyriakides im Projekt Rebetika zu hören (siehe auch Seite XXX).


www.johnbutcher.org.uk 
www.thomaslehn.com 






Trzaska/Harnik/Brandlmayr (POL, A)
Mikolaj Trzaska – reeds
Elisabeth Harnik – piano
Martin Brandlmayr – drums


Elisabeth Harniks erstem Auftritt bei artacts ´08 in St  Johann mit Johannes Bauer und Clayton Thomas folgte prompt eine Einladung zum Umbrella Music Festival in Chicago, seither spielt Harnik regelmäßig mit Dave Rempis im Duo Pelagos. Als eine der schillerndsten Persönlichkeiten einer jungen österreichischen Impro-Szene spielt sie auch international eine höchst bedeutende Rolle, Kooperationen mit Joëlle Léandre, John Butcher, Gail Brand, Alison Blunt, Clementine Gasser, Gianni Mimmo, Jeff Parker, Michael Zerang, Dave Rempis, Fred Lonberg-Holm oder Ken Vandermark Marksteine des umtriebigen Wirkens einer ungemein kreativen Musikerpersönlichkeit. Unvergessen auch ihr Auftritt hier vor zwei Jahren mit Dave Rempis, Gigi Gratt, Tim Daisy…

Mikolaj Trzaska gilt als jazzmusikalischer Querdenker, ist Mitbegründer der Yass-Szene, der in Polen markanten Jazz-Avantgarde. Stark geprägt von der Musik John Coltranes und Ornette Colemans, wandte sich der Autodidakt schon früh dem Freejazz zu. Er konzertiert weltweit, zu seinen musikalischen Partnern zählen bzw. zählten – neben zahllosen anderen – Lester Bowie, mit dem er auch 2 Platten einspielte, Tomasz Stanko und Peter Brötzmann. Mehrjährige Zusammenarbeit verbindet ihn mit Ken Vandermark, Joe McPhee, Jay Rosen, Johannes Bauer oder dem Drummer Tim Daisy. 

Und den Herrn an den Rhythm Sticks, Martin Brandlmayr, genossen wir intensivst erst kürzlich, mit Radian sorgte bei artacts ´15 er für einen uneingeschränkten Höhepunkt des Festivals. Überdies spielt er mit dem Cellisten Nicolas Bussmann im Duo Kapital Band 1, im Trio Autistic Daughters und im inernational besetzten  Quintett Polwechsel.


www.elisabeth-harnik.at
www.trzaska.art.pl
www.martinbrandlmayr.com 
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Sonntag, 13. März 2016


14.00 Uhr, Hauptplatz
· Soundcabs


15.00 Uhr, Alte Gerberei
· The Kids Workshop Orchestra, 
cond. by Ingrid Schmoliner & Elena Kakaliagou


16.30 Uhr, Alte Gerberei
· Harnik & Léandre


19.00 Uhr, Alte Gerberei
· Rebetika
· Colin Stetson solo
· En Corps
· The Thing




Rebetika (GR, GB)
Yannis Kyriakides – computer, electronics 
Andy Moor – e-guitars 


Schlichtweg ein genialer avantgardistisch-experimenteller Brückenschlag zweier genialer Musiker. Zugleich die Ergründung einer unglaublich vielfältigen griechischen Musikgeschichte aus dem frühen 20. Jahrhundert. Hier trifft Zeitgenössische Musik auf den griechischen Blues, den Rembetiko. Dieser wird in seine Einzelteile zerlegt und liebevoll wieder zusammengesetzt. Dazu Einsprengsel aktueller politischer Ereignisse mit schrillen Parolen rechter und linker Demagogen. Yannis Kyriakides hat die Soundsamples ausgesucht, Andy Moor unterlegt diese mit seinem unverkennbaren, eigenwilligen Gitarrenstil. Gemeinsam mit der Photokünstlerin Isabelle Vigier beitreiben sie das Label unsounds.

Yannis Kyriakides stammt aus Limassol auf Zypern und wuchs in Großbritannien auf. Heute lebt und arbeitet er überwiegend in Amsterdam. Als Komponist, Sound- und Videokünstler ist er stets auf der Suche nach neuen künstlerischen Kommunikationsformen. Mehr als hundert seiner Kompositionen und Installationen wurden auf internationalen Festivals, darunter auch die Biennale 2011 in Venedig, aufgeführt.

Andy Moor – einer der beiden phantastischen Gitarrenzwillinge der holländischen Punk-Legenden The Ex – zählt zu den umtriebigeren Erscheinungen in der aktuellen Experimentalmusik. Seinen legendären Kletka Red (mit Tony Buck, Joe Williamson und Leonid Soybelman) folgten zahlreiche Kooperationen – durchaus auch leisere – mit Impromusikern und Filmemachern. Laut und deftig wurde es dann aber immer wieder, zuletzt etwa im Quartett Lean Left mit Ken Vandermark, Paal-Nilssen-Love und Terrie Ex.


www.kyriakides.com 
www.theex.nl 
http://unsounds.com 



Colin Stetson solo (USA)
Colin Stetson – baritone saxophone, electronics


Zum Zerstören sind sie da, die Klischees und gewohnten Hörmuster vergangener Dekaden. Daraus speist der Geist der Jazzmusik seine Energie zu einem Gutteil bis heute, keine andere Musikrichtung der vergangenen 100 Jahre hat derart viele Steine ins Rollen gebracht wie sie… Colin Stetson verkörpert auf seine Weise solcher Art Weisheiten bis in die letzten Facetten seines Werks. Nicht, dass man ihn aus puristischem Blickwinkel als Jazzmusiker bezeichnen könnte – zu weit reicht sein musikalischer Wirkungsgrad. Aber sein körperliches Engagement, sein Verschmelzen mit seinen Hörnern, seine spieltechnischen Möglichkeiten, Zirkularatmung sowieso, eine scheinbar unerschöpfliche Bandbreite an gleichzeitig erzeugten Sounds, sein untrügliches Gespür für die musikalische Dramaturgie, setzen Energien frei, welche seine Live-Auftritte zu unerhörten und unvergesslichen Abenteuern geraten lassen.

Keine Frage somit, dass sich in den vergangenen Jahren zahllose Kooperationen in unterschiedlichsten musikalischen Feldern ergaben: in Ann Arbor/Michigan geboren, fühlte sich Colin Stetson stets zu den kreativen Geistern des zeitgenössischen Musikgeschehens hingezogen, abseits beengender Genregrenzen. So arbeitete er genauso mit Anthony Braxton, Mats Gustafsson, Laurie Anderson, Lou Reed, David Byrne oder Tom Waits, wie mit Sinead O´Connor, Jolie Holland, Arcade Fire oder LCD Soundsystem.


http://colinstetson.com




En Corps (F)
Eve Risser – piano
Benjamin Duboc – double bass
Edward Perraud – drums 


In der klassischen Besetzung eines Jazz-Klavier-Trios finden sich drei der hervorragenden Vertreter einer äußerst kreativen französischen Musikergarde vereint. Das Trio pendelt zwischen feinst gesponnenen, unaufdringlichen Klangteppichen und daraus folgenden wilden spannungsgeladenen kollektiven Ausbrüchen. Erbaulich, wie selbstverständlich die drei Improvisatoren ihr gemeinsames musikalisches Werk einrichten, errichten und exzessiven Stürmen aussetzen.

Mit Eve Risser gastiert erstmals eine junge Musikerin am Festival, die momentan laut Fachpresse (Jazznews Magazine) zu den zehn spannendsten PianistInnen auf den internationalen Bühnen der Freien Impro zählt. Mit einem Arsenal an Spieltechniken und diversen Werkzeugen verwandelt Risser den Flügel in eine kaleidoskopische Soundmaschine. Überregionale Aufmerksamkeit erregte sie erstmals 2008 als Siegerin des Klavierwettbewerbs für Jazz und Improvisierte Musik am Konservatorium in Paris, was ihr schließlich ein Engagement in Orchestre National de Jazz einbrachte. Seither arbeitet sie neben anderen mit John Hollenbeck, Billy Hart, Benoît Delbecq, Jon Irabagon, Marc Ducret, Michael Zerang, Jean-Luc Guionnet.

Und Benjamin Duboc und Edward Perraud – dieses Duo erweckt unweigerlich wohlige Erinnerungen an das famose Konzert des Trios The Fish bei artacts ´08. Duboc zählt als Bassist zu den begehrtesten Impro-Musikern seines – gerade an diesem Instrument nicht gerade armen – Landes. Auch international eilt ihm ein hervorragender Ruf voraus, nicht zuletzt wussten etwa Oliver Lake oder Roy Campbell seine Dienste zu schätzen. In unterschiedlichen musikalischen Gefilden schwimmt auch Drummer Edward Perraud: in klassischer wie auch in zeitgenössischer Musik fühlt er sich zuhause, sein Interesse gilt aber auch der indischen Rhythmik und natürlich dem Jazz und der freien Improvisation.


www.everisser.com 
http://benjamin.duboc.free.fr 
www.edwardperraud.com  



The Thing (SWE, NOR)
Mats Gustafsson – tenor & baritone saxophone
Ingebrigt Håker Flaten – double bass
Paal Nilssen-Love – drums 


Schwere, schwere Jungs auf der Bühne – was das schwedisch-norwegische Dreigestirn Mats Gustafsson, Ingebrigt Håker Flaten und Paal Nilssen-Love mit The Thing vollbringen, lässt sich vielleicht und mitunter mit einer Schlägerei zwischen Hulk und Godzilla vergleichen. Interpretationen von Stücken Don Cherrys standen im Jahr der Bandgründung 1999 im Fokus, der Geist der Freejazz-Ikone beseelt die Band bis heute. Jedoch – die Musik klingt wie Garage-Freejazz oder härtester Punkrock in Jazzbesetzung. Mühelos schaffen sie diesen Spagat zwischen den Stilen, und so zählen The Thing zählen nach eineinhalb Jahrzehnten zweifellos zu den erfolgreichsten Freejazz- (oder Punkrock-?) -Bands überhaupt. 

Kooperationen mit Joe McPhee, Ken Vandermark, Otomo Yoshihide, Jim O´Rourke, Thurston Moore, Peter Evans, Neneh Cherry oder zuletzt James Blood Ulmer verleihen ihrem Werk unterschiedlichste Klangmöglichkeiten und zudem eine riesige Fangemeinde. Einfach saugut!


http://thethingrecords.com 
http://matsgus.com 
www.ingebrigtflaten.com 
www.paalnilssen-love.com/



Afternoon Shows


Samstag, 12. März, 16.30 Uhr
	Hamid Drake Surprise Concert


Sonntag, 13. März, 16.30 Uhr
Harnik & Léandre(A, F)
Elisabeth Harnik – piano
Joëlle Léandre – double bass






Soundcabs


Das Privatkonzert nur für dich allein – am Samstag, 12. und Sonntag, 13. März von 14 bis 16 Uhr kannst du dir in der Soundcab am St. Johanner Hauptplatz vor dem Postamt ein Privatkonzert bestellen. MusikerInnen des Festivals spielen dort solo in einer Kabine für ein bis zwei Gästen ein drei Minuten langes Improvisationsstück.

Das detaillierte Programm mit den teilnehmenden MusikerInnen liegt während des Festivals in der Alten Gerberei bzw. direkt an der Soundcab auf.







The Kids Improvisers Workshop Band, 
cond. by Ingrid Schmoliner & Elena Kakaliagou




Wann und Wo
27. Februar 2016 / 05. März 2016 / 10. März 2016 / jeweils 3 Stunden
Aufführung: 13. März 2016 / 15.00 Uhr
Ort: Kulturzentrum Alte Gerberei


Zielgruppe, TeilnehmerInnenzahl:
für: aufgeschlossene JungmusikerInnen, MusikschülerInnen, Kinder ab 6 Jahren mit Interesse an Improvisierter Musik. Alle Instrumentenfamilien, Stimme, Gesang. Max. 12TeilnehmerInnen.


Seminarinhalte:
JungmusikerInnen, die weiter in die Improvisierte Musik eintauchen wollen, sind eingeladen, bei der Kids Improvisers Workshop Band mitzuwirken. Angeleitet von Ingrid Schmoliner und Elena Kakaliagou wird in drei wöchentlichen Einheiten eine Präsentation erarbeitet, die im Rahmen des Festivals artacts ´16 die Bühne erobert. Mit: Ingrid Schmoliner: Klavier, Stimme // Elena Kakaliagou: Horn, Stimme


Info, Anmeldung:
artacts ´16/ARGE WirkWerk, Tel./Fax 05352/61824, info@arge-wirkwerk.at 


Teilnahmegebühren: 
Gebühr pro TeilnehmerIn: € 30,-- 
(50 % Ermäßigung für SchülerInnen des LMS St. Johann in Tirol)
Mit freundlichen Unterstützung der LMS St. Johann in Tirol





Jazz & Ski


Für sport- und skibegeisterte InhaberInnen des Festivalpasses artacts ´16 bieten die 
St. Johanner Bergbahnen folgende attraktive Ermäßigung (ca. 20 %) an den Festivaltagen: 


Fahrten mit den St. Johanner Bergbahnen:


Tageskarte:		€	33,00

Karte Vormittag (bis 12.30 Uhr):		€	25,00

Karte Langschläfer (ab 11.00 Uhr):		€	31,00

Karte Nachmittag (ab 12.00 Uhr):		€	27,50

Schnupperkarte (ab 14.00 Uhr):		€	16,00


Einzelfahrten:

Harschbichl Berg/Tal		€	9,50

Bauernalmbahn Berg/Tal		€	7,50

DSB Hochfeld Mitte Berg/Tal		€	3,50

DSB + 3SB Hochfeld Berg/Tal		€	6,50

www.bergbahnen-stjohann.at






Kulinarik


Mittlerweile schon Tradition – das „Wirtshaus“ im Montessorihaus neben der Alten Gerberei. Allabendlich verwöhnen wir Sie dort 1 ½ Stunden vor Konzertbeginn mit kulinarischen Leckerbissen.



artacts ´16 – Eintrittspreise 



	Ermäßigt	Vollpreis
Vorverkauf (per Tel. oder Email bis 9. März 2016)
Tageskarte	€ 17,--	€ 25,--
Festival-Pass für artacts ´16	€ 40,--	€ 60,--

Abendkassa
Tageskarte	€ 20,--	€ 30,--
Festival-Pass für artacts ´16	€ 47,--	€ 70,--

Ermäßigte Preise gelten für Jugendliche unter 18, SchülerInnen, StudentInnen, Zivildiener, Arbeitslose, karenzierte Mütter und Väter, …





Veranstalter & Info

artacts – Verein zur Förderung Improvisierter Musik in St. Johann in Tirol
Lederergasse 5
A-6380  St. Johann in Tirol
Tel./Fax +43 (0) 5352/61284
info@artacts.at
www.muku.at





Zimmerreservierungen:

Ferienregion Kitzbüheler Alpen St. Johann in Tirol
Poststraße 2
A-6380  St. Johann in Tirol
Tel. +43 (0) 5352/63335
Fax: +43 (0) 5352/65200
info@kitzalps.cc
www.kitzalps.cc
www.st.johann.tirol.at 


artacts ´16 – Festival für Jazz und Improvisierte Musik 
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